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soffs U« Its-sie Mein-Island 
Zwischen den amerikanischen und 

kutschen Jotstleuten herrscht eine 
osze Nivalnät. Die Regierungen der 
et. Staaten up) Deutschtandz haben 

Ich daher entschlossen, aus der St- 
Louiser Weltausstellung eine Art Kon- 
kurrenz zu oeranstaiien und praktisch 
zu demonstrtren, welches Land die 
besten und prattlschsten Methoden in 
der Forstverwaltung besitzt. 

Für dieser Zwict sind den Regierun- 
gen der Ver. Staaten und deg- Tent- 
schen Reiches se süns Acker große, nehm 
einander liegende und theilweiie bewal- 
dete Flächen aus dem Weltausstel- 
laws-Gelände zur Verfügung ge, eilt 
worden. Dein Besucher wird es somit 
möglich sein, erst in dem ainerita::isch-:n 
»Arborituni« die anreritanischen Me- 
thoden zu studiren und sodann in d.m 
angrenzenden ,,Forstgarten« Einblick 
in die deutschen Methoden zu nehmen. 
Kein Baum wird ans dem zur Verfü- 
gung gestellten Lande gestillt. Wolki 
werden viele derselben nnigepslanzt 
werden und bei Eröffnung der Welt- 
ausstellung werden MiniaturForstem 
durchwunden von schmalen Stieslvegen, 
entstanden sein. Jeder aus dem Brei 
tengrade von St. Louis lebenssädinc 
Baum wird in den orsten repräsentirt 
und durch aus Aurniniunkschälder 
geprägte botanische und Gebrauch-J- 
Rarnen kenntlich gemacht sein. 

MS Mkden beide Forstailgssteflungen 
gemeinsam haben: Zahl und Gattungen 
der Bäume; doch nur diese allein. Tie 
Behandlung derselben wird nach den 
Methoden beider Länder erfolgen. In 
dem ameeitanischen Arboritunr werden 
die Bäume nach anieriianischer Weise 

epslanzt und behandelt. Jn dem 
tschen Forstgarten gelangen die 

utschen Methoden zur Veranschau- 
« tchung, welche die Erhaltung der be 
wundernswerthen Forsten des Deut- 
schen Reiches stir hunderte von Jahren 
möglich machten, auch wird daselbst ge 
zeigt werdet-» wie die Forsten von Zeit 
zu Zeit du« n Neuanpslanzungen ver- 

jüngt wurde-n und werden« 
Erste Fachleut ·idrr Länder sind 

siir die Berwaltu..«, der Miniatur ! 
For nausertorern 

hauptinteresse wird nicht allein 
in der Darstellung der vorzüglichen 
Forstverwaltungen beider Länder 
gipseln, sondern eher noch in der pral- 

chen Vorführung der bestehenden 
thoden Bäume werden umge- 

glanzt wobei die neuesten Apparate in 
ntoendung gelangen. Bäume werden 

auch mit Kranibeitsteimen otulirt wer- 
den. und nachdem sie wirklich erkrankt 
sind, werden sie nach den neuesten Heil- 
methoden behandelt. Die erzielten N- 
sultate werden in sorgfältig lsergestetts 
ten Tabellen zusammengestellt und spä- 
ter bekannt gegeben, um die Erhalte-no 
der Wälder «u ermöglichen. 

Die Wälder haben weniger von der 
Axt des holzhnuerg als von den sie be- 
völkernden Jnsettensrbnaren zu leiden. 
Diese Thatsnitre ist ljieneustond einer 
interessanten Temonstration Tie ver- 

schiedenen schädlichen Jnsetten werden 

eingesamnielt und sorasältin isolirt, 
um bei passenden Gelegenheiten in 
den MiniatitrForsten sreine’assen zu 

werden« damit see ihre Zerstörung-H- 
ktmst an den Bäumen ttraitisrtr detnon 
striren. Hieraus werden tiie Bäume 
nach den neuesten Methoden behandelt 
Täglich sollen derartige ivertboolle ikrs 
perimente stattfinden und die exrielien 

Resultate sollen Jedermann zugänglich 
Un. 

cesälsrltehe Verbeecheebnndr. 
Jn Paris wurde vor einiger Zeit 

einein Kassenboten in der großen Halle 
des Compioir d&#39;Escontpte eine Tasche, 
die 73,000 Franks enthielt, durch eine 

Inst Zeitungen gefüllte ersetzt, während 
IYIII clll III-I- Ilcgulllsk sthLL llllt Unk- 

gesprochen engliichecn Accent unt eine 
Auskunft erfuchlr. Die von der Po 
lizei angestellten Nachforschungen führ- 
ten auf die Spur einer Bande bereite 
mehrfach verurtheilter englischer Ta 
chendiebe, die sich in Paris ein Stell- 
tchein gegeben hatten Nach den Per 

sonalangaben wurde ein gewisser Fted 
Smith von einem Geheinipoli isten in 
der Nähe des Credit Lyonnaiv erlannt 

« 

Und auf Schritt und Tritt verfolgt. 
Smith fuhr na Bordeattr, wo er, 
immer von Perser Geheitnpolizisren 

Folgt, mit drei anderen verdächtigen 
ellen, die aber überau- elegant gis 

Uetdet waren und tn den besten Hotels 
wohnten, zusammentraf. tss gelang 
denn auch, das vieebliitteeige Kleeblatt 
M Ultimozahltage in einer Bank zu 

ersehen, als es gerade einem Etat 
geboten Boot-Jst Franc-so abzunehmen 
M. Man konnte aber nur einen 
M Diebe, den ältesten f«k» zehnten, da 
Ue drei Anderen, nn hre Ltlthleten die 
Polizisten übel zurirttc en und dann 
verschwanden Der Jestaenonnnene ist 
ein ewisser Martin, 65 Juk- re alt, der 
bereits est mit der Justiz in Konflilt 
getethen war Seine drei Uesahrten 
waren so unt-erfroren, nach Paris zu- 

tätzulepren, um sofort ans i Neue ihr 
engrches Handwerk fortzusetzen 
Sie waren aber signalisirt und wurden 
nach tigem Kampfe, bei dem alle 
Boxer unite zur Anwendung tanzen-—- 
etnem von ihnen wurde fast ein Auge 
Qesehlagensiidertoöltigt und ins 
syst e.bracht Dort wurden sie als 

mith, Zehn Rat-on ists 
&#39; 

s dermtttelt Sb hatten-in « 

MARTHE M 
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Der Lunte- Reche- 
— beu- Ist-— — W Ie· Ita- 

ttckme Messer-nim- 
Richts erscheint sent so schön und 

friedlich wie eine Blume, aber gerad- 
die schönsten Blumen sind verantwort- 
lich file viele Tragöbim Vor 35 Jab 
reu machte, sp erziiklt ein englisches 
Blatt gez-ZU eualis sche: Dokto: 
seine tste se via-a der S 
hietbe wurde die Aufn erlsamleu der 
jungen rau unter Ande: em aus eine 
schöne nippe Alpenaneuwnen gelenkt, 
deren Sternbllithen auf tem Schnee 
und Reiffrost eines Felsens-, der den 
Gipfel eines Berges bildete, sichtbar 
wurden Um tseiner Frau eine Freude 
zu machen, er letterte der junge Ebe- 
mann den Fel en, aber gerade als er die 
Anemonen lilclen wol,lte kam die 
dünne Erdschicht, aus der sie wuchsen, in’s Rutschen, und er stürzte in die 
Spalte eines Gletschers Der Sturz 
hatte sofort den Tod zur Folge Es 
war unmöglich, die Leiche zu bergen, 
aber die Führer sagten der untröstlichen 
Frau, daß der Gletscher im Laufe der 
Zeit us- Thal hinabsteigen würde und 
daß man dann die Leiche bergen könnte. 
Man berechnete, wie lange Heit der 
Gletfcher dazu brauchen würde, und 
die junge Frau entschloß sich, ihr Heim 
in dem kleinen Alpendorf am Fuße des 
Berges aufzuschlagen und daraus zi. 
warten, daß ihr Geliebter ihr wieder- 
gegeben würde. Ueber 30 Jahre war- 
tete sie, und vor zwei Jahren wurde ihre 
Geduld belohnt. Der GVtschcr war 

herabgestiegen und im Eis tristallisirt 
fand man den Leichnam ihres Gatten. 
der die Anemonen noch mit der Hand 
umschloß. 

Das beliebte Cdelweiß wächst ge- 
wöhnlich an unzugänglichen Stellen 
und der Versuch, es zu pfliiaen, ist 
schon häufig mit dem Leben bezahlt 
worden. Erst irn vorigen Sommer ver- 
lor ein Leiwiger Professor beim Edel- 
tveißsuchen auf dem Maule Rosa sein 
Leben. Die Orchideen werden haupt- 
sächlich in Südauierita, in den Siim 
pfen Westafritag und den unbekannten 
Gegenden Neu-Grimme und Birma 
angetroffen Die größten Blumen- 
händler senden Satnmler aus, die sich 
Von Eingeborenen begleiten lassen und 
sysuv Z- Lä- k·Z---.·lkZ-c«». Cn--k,-t.-- ...-h 
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Siimpse eindringen, in der Hoffnung, 
in den Spalten der Bäume Orchideen 
zu finden. Vor Kurzem erst starb ein 
Spanier in Folge eines Bisses einer 
Gistschlange, während er in einem 
Sumpf in der Nähe des Orinoto aus 
den höchsten Zweigen eines Baumes eine 
Orchidee suchte. Ein anderer Samm- 
ler starb am Fieber, nachdem er in 
einein westafrilanisehen Sumpf sein« 
Sammlung vervollständigt hatte. Jn 
Jrland wächst eine kleine Blume, die 
von den Bauern zum Färben sehr hoch 
geschätzt wird. Diese Pflanze gedeiht 
nur im Moor, nnd in der Nähe des 
Allen-Moors werden viele Geschichien 
erzählt, das-, Frauen und Kinder beim 
Pfliiclen dieser Pflanze in dem ein- 
samen Moor verloren gingen. Das 
weiße Heidenan im schottischen Hoch 
land wird von den gälisch sprechenden 
Bewohnern »loeis),e Todtenblume« ge-- 
nannt, weil beim Psliicken in den Ber- 
gen viele Leute umgekommen sind. 

Das erste prenhtfche Kriegsschiff. 
Der Uransang der preiifzischdeut- 

schen Seemacht ist tiich:, wie vielfach 
angenommen wird, auf die 4Uer Jahre 
zurückzuführen Er liegt vielmehr de— 
reits 80 Jahre zurück, denn 18227 
wurde bei Berlin das erste Mamm- 
detachement, die sogenannten Garde 
marinerg, fortnirt. Damals erschien 
aus der Spree das erste preußische 
Kriegsfahrzeug das Ruderlanonenboot 
«Thorn,« dessen Führung und Be 
wachung dem neuen Marinetruppeni 
theil übertragen wurde. Das Deman- 
ment zählte einen Unterofsiiier und 
zwei Mann und genügte nicht zur vol: 
len Besetzung der »Ihr-rn« Sobald 
das Fahrzeug im aktiven Dienst Ver- 
wendung sand, ergänzte sich die Be- 
satzung aus Gardepionieren. Die 
»Thorn« treuzte zwischen Berlin und 
Potödarn und betheiligte sich an den 
Uebungen des Gardetorps, dern da,; 
Marinedetachement ursprünglich zuge- 
theilt war. 

Diese dreitöpsige Marinetruppe be- 
stand in gleicher Stärke neun Jahre. 
Da schenkte der englische König Wil- 
helrn 1V. dem König Friedrich Wil 
heltn lit· die nach dem Muster einer 
btitischen Fregatte erbaute Lustyacht 
«Rvyal Luise,« die viele Jahre hindurch 
den Mitgliedern der tdniglichen Fa- 
milie zu Fahrten aus den Havelseen 
diente. Jm Jahre 1882 wurde des- 
halb das Marinedetachement Jcrvier 
facht; es bestand aus zwei llnterossii 
zieren und zehn Matrosen Diese zwölf 
Mann besetzten die »Statut Lutse« und 
die «Thorn.« Die 40er Jahre brachten 
durchgreifende Aenderungenx 1842 
wurde ans den »Gardernariners." die 
Marinesettion gebildet, die nicht mehr 
dem Gardekorps unterstand, sondern 
mit dem in Stralfund errichteten Ma- 
rinedepot, zu dem zwei net-erbaute Fia- 
nonensollen gekirrt-m eine selbstständige 

orrnation bildete, die direkt der Mili 
tarverrvaltung unterstellt wurde. 

Das Tagnan-Institut 
Booter T. Washingtons in dem gleich- 
namigen Orte im Staate Alabama be- 
suchen zur M Mle rbtgr. Seit 
24 Jahren die 

» Ae von Jus- 
les-TM innige Männer nnd Fee-new 
W t, die das dort Gelernte unter 
isten Ra engen-sen verbreiten 

— Junge Panie, die den Bund iili’0 
Leben schließen, toll-en sich iliie Paus- 
eineichtnng iii Soiiderniiiiin’s Möbel- 
Empoiiimi cui-lachen nnd fik- werdens 
iiiiicklich fein. ; 

—- Wee uns drei neue Ibvnneiiten 
--inichicki, die mit ein Jahr im Voraus 
besahleiy erhält eine vorzügliche, gut- 
gehende, iiiiiiintiite Tafchennhi als Ge- 
schenk. Jeder kann sich leicht eine gnte 
Uhr verdienen, indem ei feinen Bekann- 
ten den ,,Staiits.t)liizeiger und Herold« 
empfiehlt, welches die giößte itiid beste 
deutsche Zeitung des Westens ist, iiii 
Haus und Familie, für Formen Gärt- 
ner iiiid Viehiiichtet. Jeder Abonnent 
eihält wöchentlich drei Blätter, sowie 
Gratis piäniie bei jährlicher Vorausde- 
z.ihliing. Dies ist eine quie Gelegen- 
heit für Enieii Jungen, sich mit nur 

,ivenig Mühe eine qiite Uhr Zu verdienen 
Es nimmt iiiii drei neue Alton- 
ii e n t e n, je eint ein Jahr. Zwei, die 

iiiui auf ein halb-sc Jahr beiahleii, zäh- 

Wlen iüi einen 

812 sii 86 
Unfcrcii Leicrn zu 

Wciliuaihtcnt 
s 

Um unsere Lei rinnen eine besondere 
Wende in itiiidieii,lii1beiiwiibeschlossen, 
ihnen die Gelegenheit iit geben, tu einein 

Wunderhübiihen 
Tafel-Service 

zu kointiien. 
tssz ist ein sitt tiu sinnen-Sei von 

42 Linde-m ein-it ieinein Porzellan, 
tiiiiiilerisch in pkiiiben dein-J 
i ii t itiit N old i n ii d und in jede-U 
Liiiievnnq gomniiipi 

Ihr töiint iiiigeniz eine so hiivtcheH 
Naiiiiiiir Tuscigefchiii iiii weniger iilsi 
Zehn Touilig ltiiieii i 

Wii li fein das p iich. 
diisj eine Kinde ieim Tafel sein iviid, i 
»wu- oc-1,,Ocaatg unterger 

Wo für nur 805.00. 
und neue n Ahn-meinen sind zu dieser 
Offerte berechtigt. 

Kommt oock schreibt sofort und ort- 

fchasft Euch bit-Z schöne Geschm zu Weih. 
Hechte-III 
ZtaathZlnxekgek öd Herold, 

Gmnv Island, Neb. 

Entmutigt-arm 
532cxn UHBiae St» Cinkiuaati, Ohio 

niunukunutbnntm-1stichen, 
nud tchwcim 

11.sbnußcrge Rechtsi achcu»,,»,, » 

n Heime ROMIØCIUUUU U. Htctat 
Inmith e. T »n: » Ihm aus rstelltinVolls 

ist-achten un m f sind un 

Izstximq Inn 
Ltsschqsten b m u 

tm: tun Hu. ist-Mk eben o wie usw .« u r 

mundsmrxstosn nnd Jldmtnisttati 

österreichischen 

bei Hästichtssn 

J» e n m st. Schia O und Mlmcn a pkol 
Im-- di tm L mnd wo 

,»«»,», Umnißtkr ctbeu «,«,«««ch 
Uns-unt 1um:«tri«s ·1.;.1·1,t n Jhne Ika nnd! khukvu 
FLZ H svi m lts-.-:t 

, 
t- T- it X- E" » tu: Just 

:!:1 
Pk 

I-) 

i 
"«: s t tut-: Ihn htUfv 

is Mahl- P-« »l! 
L Iu»«-«8k»!,«:l! 

Jus 
Vintnki Nat-I 

ftIP 

.btsl( 

) »Im-nun Haltin utsk »H- Is; 

;1:-«i:.:i». 
--:.L« n-« sum -;.·11-. UT tt «i·s- 
Mtut;·."1««:t’t,s«i Ttstliu 

Fonds-L M I- Obst-« «- «1-- plmmsttskt 
tts1-I:I«.» 
Iscillduk 

.«l t-- ; txtqsttmmsn 
««t. Wiss-» «in Nimm. »t- Hut-s 

l 
it n d H e r o l d« auf ein Jahr, zusam-; 

Alle alten 

( 
1 

usik« Jan-unt gmokuv aus Maasse-at DOMAIN Karl aus Majas. 
pas-. Jst-Zutun aus Trunk-den« 
kämen ottla aus usitkintmbcch — 

Jan-tm Gewanka mit Ovid-Unsinn 
sit-IMM. drum-h aus Okoisheim 
Nimm Carl sub-im Anorer aus Berlin. 
saht-. des-time Gaum Lin-hie ans Finden-dageg- 
Ithpiqet Johann Jakob aus Geschenk-ach- 
tlos-h III imm- gkd. LIst-i haust angeht. m Butten 

Sus- colomdo und Ihm am Geadekthnm. 
Kutten-Ich August any Umsonst-m 
Ists-UND, Joh. Mos- mss öchssbet Koth Ram- 

Gilfabuh und Joh. onqu ga- sschre andach- 
Knapv. taki Christi-Im und Gott«-d Crit-cis aus Dank 
Fäd. Simon aus esse-spart Hause-II 
redete-, Hals-non sog «an Not-at italnr.j 
Und-messen Christm- cnn Somheusn a. Or- 
Mauscm Murmelton Inst-MS Ists tm- Verm-. 

» Akt-aus« sum-seh sekdmanb eas- Mia. 
III-mes- Ueksrich VIII-Im aus«- Iriedesmkd angeki. m 

TL LIMITE- !Mu9kxahi, sent sing Weimar 
Wohnt, Katharina Std. Scham-i Ins EokkwihL 
Music-L Wuchs-I aus untersank-IT 

1 L Imm- tsukl todte-I Wind-tust met Flut-day 
Lähmtmcnm Johann Ruban ans Schvaqldok 

i Jkgzcslsp VII-um Johan- aus Idaipdskq. 
Wenigs- stedrits cui-z litt-stunk 
Ninus-. satt know um Ins-sc- jsiocber Erben vix-n Resiincs O qrik gek. Mel-L 
Athlet Jakob aus Tit-barg. 
Dis-Uh, Betaut-n caus- Konnt-hin 
Mmmmksk Ism- kmg stettzsäuszkuu. 
Zeaqkabeaqsf« M smtela Isma w; Buhl- 
:ctiis!ke. käm-H J. kits uns «cmgugrts;t-sntq. Kr. Ma- 

mit-Zuber 
EHWF z»;».» .;,«; Hmmyhmzk Mng m Zen- ämu 
Spkiksd, Dem-» sag Gmel-nun- ON 
«:i hi, äzstldilm syst-ruck- Vsmusm un: Wiss-. « 
kos- H suec-. Eritis-s Maus-s- chsii unt- Ums-Hiqu 

ssls aus-z Nin-II m. 
.’«««" uns ists » 

cdxsmuks UND-Eih- -..« Ohms-It- 1« « 

Eidam-Seid Aus-Ist sm- Hinkd L 

sichs-ask russ- Om- 

szwsm Amm- .- : -:-«:-, Hub-L in sinkt-Ja- 
vish Est« 

Tun-Ha 

JOHN-ji« Dust-w- ..· us Hing hurtig n is d. 
Ismene-h mein- Iir II s» is &#39;s-- III-w 
Ein-k. Ism- sz Its-ins we VII-main s-. 
Trento-. Haus«-II Mir-W- ams Nenn-« 
This« Inkde UNI stehn-est 
this-. Tal-ca- Kinl km- Bis-now 
Tochkefmgam Kaki aus Aruns-tschi- 
Ilmch. Iaqsm Gustav Humans- aug ist-tut 
Mot, JOH ·- ötemn wo Ort-FOU- 
Iysth Moses Hist-IT Ins Rasch-ow. 
JACOB Musik CSII slal Insel-H get-. Hin-many aus 

Busch f sein 

KLEMM dein-Ich aus Ohmeahetm angeht Ha Enge-NU, 
l- 
gle III-stieg- Ionpom cui- skcyets nat 

; ; EINIGVHKMMQ 
Man send- sich sit-h an 

W. Witwen-ka, 
DIMIMIM sinkst-sit- M- 

Zur weihnaclnszeit 
kaufk Jeder hübsche Sachen! 

Die Frage ist: ,,Wo knnn man die besten Wertlse sür sein Geld bekomme-ni« Dieser Laden 
ist voll der schönsten Weibnachtgwaaren aller Art. Die Preise sind anßergewöhnlich niedrig-— 
wir glauben nicht, das; sie nnø nochgemacht werden können. Kommt dei Zeiten nnd vermeidet 
den Lindrung der sich immer in der letzten Minute einstellt. 

— 

Weihnnchksgefcheiike! 
Heibrecht tsfnch nicht den Raps nnn wegen den Weihnachtgqeschenkeih Gebt ein vernünftiqu und niitzliches Weshnnebtsteschenl nnd bn meidet Jln niemals uns Veni Wege sein Vergele n·cht dusy nur lssnch da onshelfen, dazu sink- nm en ’«iek-k·»1nm.n mijisnigt unr- ssksit sich tsnciiber wenn ibsn tin »Hm-· sn hübsche thpneig oder Schuhe geschenkt weit-en knns nn: sie netfnnfen Hie- tinb einixse tne wir in Bortchl in »i«!«anen 

Für Vateru! 

Kunst ihm ein Paar warme Comfoktablc Nullifietg 
oder feine Kid Stippers, sl.25 bis 81.50- 

Für Großvater-M 
fkauft ein Paul hübsche, warme Filzilippcrs, mit 

Sohlen aus Fil( oder Leder-, 80c oder 81.25. 

Für den Bruder! 

sinnst em Paar schwere Winter Stukmichuhe over ein 
Vom Gumnttefel für den Winter-spart 81.50 bis 
82.25 

l 

Für Mauern! 

Kaqu ein Paar warme Filzslippers oder ein paar 
warme gefütteuc K’idschuhe, 43c bis 82.50 das Paar· 

Für Großmutterm 
Kaqu ein Paar tunc-, warmgefüttette Juliets oder 

lederne »Commou-sri1se« Hausstippers, t.00 bis l.50 

Für vie Schwester! 
Kaqu ein Paar feine Patentleder oder Vici Kid 

Abendslippers, oder feinen Patent Vici Schuhe s2.00 
bis 84.00. 

Spieisachenl 
Puppen aller Urt 
Christbamnschmuck 
Medaillons 
Urbeitskästchen 
photographiekästchen 
Taschentuchkästchen 
Koffer 
Schiffe 
Klappern 

l 
I 

l 
l 

Trompeten 
Häuser 
Uhren 
Bücher 
Trommeln 
Züge 
Oeer 
Flinten, Spiele 
Geschirr und Tassen 

Zpieljachenl 
I Eiserne Spielsachen 

Handwerkskästen 
Bälle 

Hunde 
Schaufelstühle 

; 
Kommoden 

. Taschenuhren 
Münche 
Sparbüchsen 

THAT-« Macht dieer Laden zu Eurem Hauptquartier für Alles in der Brauche von . 
Spielfachem Spieles-, Caiidies, Nüsse, Vanmfcbmuck ufw. . 
Schquzc Scivcustqssc sük sei-,- 

nachten 
lkzzöll gutamine Taffeta, per Yatd .. .. .. ...60c 
Iszöll gamntikte Taffeta, mm gute Qualität, per 

Ward ..... 75c 
MkölL qomnnne Tafjetn per Wart-. .. .. ....9()c 
pfzöu gamnmtk Tasse-a, extra gnu- QJIlnök per 

Our-..» .. ..l00 
ZTFölL gutantule TJ Hem, pu- Wthtur L 1mlnät, pst Ihn-d 

xu .......l.25 
txszzözl Hokus-kru- Lasscth, sum Qualität per LUiuh 

zu...·........».. l.2-) 
::·).,ä’J. got-mun- zitfjetu,fJ)1veu Lin in n c- ZI its 

n- ......I.50 
Häöil anis m- Som p01«k.1)ud.............I.l5 
ITxölL Wart te Ente, Per Wind» ... .......I. 00 
:7;öll. Venu de Lock-, per ;!)-.1rb.. .... .. .· .. I.25 

THE-I U- szcnl uis von allen Nisus-hu END-- :-:- mJ 

Marincblauc u. braune Suitings 
fisIölL Pebbled IFheoIoI, IIIIIIIIchchII Hl .&#39;-« Werkb, 

per?IaIde"II.. ...I.I9 
IJqölL IIIaIIIIeblIIucS ZIbelIIIe IeIIIlIi e Hist ::.’) Qui-III- 

Iät, per VIII-d IüI .. ..98c 
5:«Iöll. Twllled Bock Broad Cloth und IZIIIlL Vene- 

IIIIII In braun sowie IIIIIIIIIeblIIU 81 W LLIIIIIIH 
III-I Bord füt» .. ... .. ... 7.)c 

F- IIölL LadIes Noth brnnn oder IIInIIIIeblIIII »I- 

Wecthe,pe1 LIIIIId für .. .. .6 96 
TiRIöll Venetinsh braun odeI IIIIIrIIIeblIIu We LIZeIIhIU 

per LjsIId für .. .. .. »Mir 
III SpezInldIizcoIIII Im allen ZIbelIIIeItIIIIeII während 

vIeIek Woche 

Börscn und Pompadours 
Wenige Sachen eIgneII sich besser nnd werden mehr ge- 

würdigt als WeIhIIIIchtheIchJII für eIn Mädchen, 
Knaben, Mutter oder Vater wie eIne Bö:se. WII 
haben sie III allen IIIIr denkbaIeII Arten InIIIIIIend IIII 

PreIIe onn. .. l0c bIs l. 00 
TIIIIIIIIböIIeII jede-I llIt BIeIIe von .20c bis I 7.) 
IIIIIderöIIen IIIIIIIIIIIe «IcIIbIII, IIIIIIUIIIIH v.m. .. ...-sc 
WIIII Bags Breislagen» .... .. .. 25k XII-S 4.00 
Ehoppnm VIIIIS,PIII-31IIgeII .. ....25c bis 2.00 

69c für flicIIIIIe Wrappers 
T II Auswahl III lückcIIhIIII. Werth st. W nnd W 

IIlIIfIIInInIIngSIIIeIsZ .. .. » .... ... .Ip9c 

Mantel Abthetlung 
Hamen-Tauten. 

Unsere kequlären Pl 23 Fancy Taillen, echte Farben 
nnd pnfekt pussetsd, Svexialpxeis.. 986 

Unsere reguläten M 25 fließigen Silk Finished Duck 
Waistg,i111veiß, cui sehr Jegantes .Kleidungsftück, 
Spexialvwig.. .. .. Jst 98 

Unken- regnläsen 82 « 
- und Fi. W Maus-U und weiße 

Orfmd und Vogtes Cloth Waists, in assotlitten Far- 
ben, qksmachk in hksn neuesten Herbstmoden und ihren 
L:«m!)!1ml)l.ins-nd, Spiszuilpeets. .. .. ..82.25 

Unscer Jst 50 musik- imnqösiidpc Manelh und Its 75 
fmncy Etispcd Oxford Wahl-z, qenmchi in schönen 
T:essing,Zpeki.1!pscts. .... ..82. 98 

JE’·««—LEXnisi-3 aus Frau-usan Seide und Sau-m, sowie 
alle anderen E ):1(-n, us Spezm pmfect 

VII-U kaufen einen Tit-Z Damen- 
Goat 

Wn hoben noch unzumhr Esan Im Lunusn, I« Wian 
ist coilnr und Ichmai:,, Ohögmn meistens Lzsl und ZU, 
gemacht ims- qmcm Mist-» Noth und wurden verkauft 
zu MS W, «-Ii:1--eii«n II l.:&#39;-«, unse! Aufkäi umqu- 
pleig...... .87.50 

Wir qetnn »r«nwnwntt ssn Wunsks1· 1 Hanku Flus- kwalzl von Tumult Bot Rom-, In 37x und 4.-k,öll. 
Ringenv 

Taillenstoffc 
Mzöll Gmniteg mit persischen Streifen,15c Wettbe, 

per Prier i·11. .. Icc 
stpzöll Grantteg m fancy Streifen, zur Qualität per 

Yakdf üi .... .. .I()c 
Qzuzöll Tukot Mancle in mit-, lohfarbm, tat-et und 

schwarz Zur Werthe, per Yard für. » .. 24c 
Ungefähr 23 mehr übrig, ganzwollene Tuillenmufter, 

sonst verkaqu zu 75c, lssc und VI 00 per Yam, ge- 
hen ietzt zu, perand ..... .. .·....65c 

WzölL qauxwollencg gejtreifteg chne jun nur in grau 
und lohfatben, reguläte N W und Flugs Wuche, 

—jetztoffexirtfüt.................... 87k 

Wir haben ungefähr lus) Paar übriqqchljebene Hund- 
schuhe die sich m yet-festem Zustand befinden, tvcsrth 
bis zu Jus-D welche mir in eine Pathe gethan haben- 
So lange sie vmhalkcn.............. ......73c 

Unm Witwenp- 
Hauptplatz 

ssefulll mit ausr- 
uuex m Itle 

Un Zehkatesseu an aloø o. fut· chcklt 
,-I.!kohts«jt« m AND von leben- 

»W- L mutq 

i.’.«»c::«k;::::«.1.:s Tss7—szss o opposth PosT oft-ich MGOIssU 

l— 

Hm Deck. J. Den-»m- 
Spezialw, 

für Jugen. Ohren, Vase und Ha. 
und alle cheosiichen Krankheit m. 

Disicex Dqßings Ave«. und ä. Straße. 

HÄSTINGS, NEBRASKA. 

Form zu verkaufen. 
Gut emgekichteke Fami, dicht atH 

Grund Jsland, 182 Acker, Allesini 

Fens, sowie fepomt eingesenzte Weibe-, 
istzu verkaufen. Preis nur 850 per» 
Acker. Bedingungen: Etwa die Hälfte 
Baar nnd anderen Theil auf beliebige- 
Zeit zu mäßigen Zinsen. Nachzufragemä 
in der Ofsice dieses Blattes. ! 

——- Um einen geknüthlichen Stat, 
Schafbkopf oder Pinocle zu machen, 
kommt nach Theodor Schaumann. Da 
giebt’s auch guten Bauch. 

—-- Habt Jht hinter Eurem Namen 
auf der Zeitung das Datum 1904 oder 
19057 Wenn nicht, seht daß Jhr ei da- 
hiubekommt. Glaubt Jst nicht, daß es 
besser qusstehtI 


